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• Freier, gleicher und niederschwelliger Zugang zu einem qualitativ hochwertigen 

Gesundheitssystem. 

• Konsequente und gezielte Investitionen in Reformen (leistungsstärkere Strukturen, 

effizienter Aufbau des Systems) abzusichern.

• Schaffung zusätzlicher Ausbildungsplätze für Ärzt:innen und weitere 

Gesundheitsberufe. 

• Verbesserung von Arbeitsbedingungen und Strukturen um ein attraktives und 

effizientes Arbeitsumfeld zu garantieren.

• Neue Versorgungsformen: Ambulatorien und Therapiepraxen



• Vorsorgeuntersuchungsprogramm nach alters- und genderspezifischen Kriterien 

ausbauen. 

• Früherkennung von Sucht-, psychischen und metabolischen Erkrankungen wie 

Übergewicht oder Bluthochdruck verstärken.

• Selbstbehaltsobergrenze für alle Leistungen der Sozialversicherung, u.a. für Heilbehelfe 

oder Behandlungsbeiträge.

• Pflegeausbildung und Beruf attraktiv gestalten und ähnlich wie bei Primärversorgungs-

zentren soll ein Schutzschirm für Pflegeangebote eingeführt werden, der 

Finanzinvestoren fernhält.

• Impfprogramme: 3-fach Impfung (Diphtherie-, Tetanus- und Keuchhusten), 

Pneumokokken, RSV ( und Herpes Zoster



https://tinyurl.com/47rpfrns
https://tinyurl.com/47rpfrns
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